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Die Erweiterung Kosmische Allianz enthält 20 neue Alienidentitäten, 
Spielmaterial für einen zusätzlichen Spieler und zusätzliche Kosmos­
karten für Spiele mit sieben oder acht Spielern.

Spielmaterial
Kosmische Allianz enthält folgendes Spielmaterial:

20 Alienidentitäten
54 Karten, davon:
	 24 Kosmoskarten für große Spielgruppen
	 21 Manöverkarten
	 3 Schicksalskarten
	 6 Schizoidenkarten
38 Rottenmarker
Material für einen weiteren Spieler:
	 1 Koloniemarker
	 5 Planeten
	 20 Plastikschiffe

Alle Karten aus der Erweiterung Kosmische Allianz sind auf der Vorder­
seite mit dem Symbol  (für Allianz) markiert. Dadurch sind sie leicht 
von den Karten des Grundspiels Cosmic Encounter® zu unterscheiden.

Das Spielmaterial im 
Überblick
Im Folgenden wird das neue Spielmaterial von Kosmische Allianz kurz 
vorgestellt und erklärt.

Neue Alienidentitäten
Die 20 neuen Alienidentitäten sind ähnlich wie die des Grundspiels 
Cosmic Encounter® und können einfach in den Stapel der Alien­
identitäten gemischt werden.
Hinweis: Manche Spezialfähigkeit beziehen sich auf den ungenutzten 
Manöverstapel. Alle in die Spielschachtel zurückgelegten Manöverkarten 
bilden den ungenutzten Manöverstapel.

Neue Karten
Die neuen Manöverkarten und weißen Schicksalskarten sind ähnlich wie 
die des Grundspiels Cosmic Encounter® und können einfach in die 
entsprechenden Kartenstapel gemischt werden (Ausnahme siehe unten). 
Die Schicksalskarten ermöglichen die Teilnahme eines weiteren Spielers; 
die Manöverkarten werden für die 20 neuen Alienidentitäten von 
Kosmische Allianz gebraucht.
Außerdem gibt es einen Satz aus 24 Kosmoskarten für 
große Spielgruppen, die alle mit dem Symbol für große 
Spielgruppen links und rechts oben gekennzeichnet sind. 
Diese Karten werden in den Stapel der Kosmoskarten 
gemischt, falls mit sieben oder acht Spielern gespielt wird. 
Sie können auch im Spiel mit weniger Spielern benutzt 
werden, wenn die Spieler den Zufallsfaktor des Kosmos­
stapels noch erhöhen wollen.
Wichtiger Hinweis: Wie die Diebe in Cosmic Encounter® haben die 
Schizoiden ein klassisches und ein alternatives Manöver. Die Spieler 
müssen darauf achten, bei jedem Spiel nur eine dieser beiden Karten zu 
benutzen. Außerdem werden die Schizoidenkarten nur dann benutzt, 
wenn ein Spieler die Schizoiden spielt. Um die Schizoidenkarten zu 
spielen, müssen lediglich die Anweisungen auf der Alienidentität der 
Schizoiden befolgt werden.

Neue Schiffe, Planeten und 
Koloniemarker
Dieses Spielmaterial ist ähnlich zu dem im 
Grundspiel Cosmic Encounter® und ermöglicht 
die Teilnahme eines zusätzlichen Spielers.

Rottenmarker
Diese Marker werden nur benutzt, wenn mit der Alien­
identität Rotten gespielt wird. Sie stellen die zusätzlichen 
Rottenschiffe dar, die im Laufe des Spiels gebildet werden. 
Die Rottenschiffe sind nicht durch das Material dieser 
Erweiterung limitiert. Falls noch weitere Schiffe benötigt 
werden, können die Spieler dafür einen beliebigen Ersatz 
wie bspw. Münzen oder Steinchen nehmen.

Spielvorbereitung
Vor der ersten Partie Kosmische Allianz müssen zunächst die Pappteile 
vorsichtig aus dem Stanzbogen gelöst werden.

Kombination der Erweite­
rung mit dem Grundspiel
Bevor ein Spiel Cosmic Encounter® mit der Erweiterung Kosmische 
Allianz beginnen kann, müssen die neuen Manöverkarten mit denen 
des Grundspiels gemischt werden. Da es für die Schizoiden zwei 
verschiedenen Manöver gibt, müssen sie Spieler sich für eins davon 
entscheiden und die andere Karte in die Spielschachtel zurücklegen.

Das Spiel mit sechs bis  
acht Spielern
Im Spiel mit sechs Personen werden die neuen weißen Schicksalskarten 
in den Schicksalsstapel eingemischt und der zusätzliche Spieler erhält die 
entsprechenden Schiffe und Planeten. Dann werden die neuen Kolonie­
marker neben das Feld „0“ des Warp gelegt. Schließlich werden alle 12 
zuvor ausgeteilten Manöver in den Stapel der Kosmoskarten gemischt.
Für das Spiel mit sieben Personen werden die beiden Erweiterungen 
Kosmischer Angriff und Kosmischer Konflikt benötigt. Für das 
Spiel mit acht Personen wird darüber hinaus noch die Erweiterung 
Kosmische Herrschaft benötigt. Die Vorbereitungen sind wie für das 
6-Personen-Spiel, es werden die Schicksalskarten aller Spielerfarben 
benutzt und jeder Spieler erhält die Schiffe und Planeten seiner Farbe, 
außerdem werden alle Koloniemarker neben das Feld „0“ des Warp 
gelegt. Schließlich werden alle 14 (bei acht Spielern 16) zuvor 
ausgeteilten Manöver in den Stapel der Kosmoskarten gemischt.
Im Spiel mit sieben oder mehr Spielern werden die 24 Kosmoskarten 
für große Spielergruppen aus dieser Erweiterung in den Stapel der 
Kosmoskarten gemischt. Sie sind mit dem Symbol für große Spieler­
gruppen gekennzeichnet, um diese Karten einfach von denen des 
Grundspiels Cosmic Encounter® zu trennen, falls man das tun möchte.

Neue Regel: 
Kosmisches Beben
Wenn ein Spieler Karten vom Stapel der Kosmoskarten ziehen muss 
und sowohl dieser Stapel als auch der dazugehörige Ablagestapel leer 
sind, erschüttert ein kosmisches Beben die Galaxie! Alle Spieler müssen 
ihre Handkarten ablegen, der Ablagestapel wird gemischt und an jeden 
Spieler werden 8 neue Karten ausgeteilt.



TM

Spielvariante: 
Kosmisches Team
In dieser Variante bilden die Spieler Teams aus je zwei Spielern und 
versuchen, den Kosmos gemeinsam zu erobern. Für diese Variante ist 
kein weiteres Spielmaterial nötig, aber sie ist nicht für weniger als fünf 
Spieler empfehlenswert.
Hinweis: Die Variante „Kosmisches Team“ kann auch mit ungerader 
Spieleranzahl gespielt werden; ein Spieler hat dann keinen Partner.

Spielaufbau
Das Cosmic Encounter® Spiel wird wie üblich vorbereitet, außer dass 
in Schritt 3 folgende Punkte hinzukommen:
3a. Eine Schicksalskarte jeder Spielerfarbe wird herausgesucht. Diese 

werden zusammengemischt.
3b. Nun werden von diesem Stapel je zwei Karten zusammen 

aufgedeckt: Diese zeigen die Teams an, die versuchen das Spiel 
gemeinsam zu gewinnen. Bei ungerader Spieleranzahl bleibt eine 
Karte übrig. Dieser Spieler hat dann keinen Partner und versucht, 
das Spiel als „Einzelkämpfer“ zu gewinnen.

3c. Nachdem die Teams feststehen, setzen sich die Partner am Tisch 
jeweils so gegenüber, dass die Spielerreihenfolge möglichst 
gleichmäßig aufgeteilt ist. Falls es einen Einzelkämpfer gibt, wird 
ihm gegenüber ein unbenutzter Planet auf den Tisch gelegt.

3d. Die für die Bildung der Teams benutzten Schicksalskarten werden 
wieder in den Schicksalsstapel eingemischt.

Hinweis: Während Schritt 4 der Spielvorbereitung sind die Alien­
identitäten geheim zu halten, d. h. Teampartner dürfen sich nicht 
absprechen.

Spielablauf
In dieser Variante gelten die normalen Regeln und Siegbedingungen, 
mit folgenden Ausnahmen:
•	 Ein Spieler kann keine Herausforderung gegen seinen Partner führen. 

Falls ein Spieler in der Schicksalsphase eine Schicksalskarte der Farbe 
seines Partners zieht, kann er entweder eine Fremdkolonie im 
Heimatsystem seines Partners angreifen (als hätte er seine eigene Farbe 
gezogen) oder eine neue Karte ziehen.

•	 Die Hauptspieler jeder Herausforderung laden ihre Partner immer 
automatisch als Verbündete ein. In einer Herausforderung gegen seinen 
Partner kann sich ein Spieler nie gegen seinen Partner verbünden. In 
einer Herausforderung gegen andere Spieler können sich die beiden 
Partner eines Teams aber mit verschiedenen Seiten verbünden.

•	 Immer wenn ein Spieler auf eine beliebige Weise eine Kolonie im 
Heimatsystem seines Partners errichtet, gilt sie für den Partner als 
Heimatkolonie, nicht als Fremdkolonie.

•	 Um das Spiel zu gewinnen, muss jeder Spieler eines Teams jeweils 
entweder genügend Fremdkolonien für den Spielsieg besitzen oder 
eine alternative Siegbedingung erfüllen. Das Spiel endet nicht, bevor 
beide Partner eines Teams eine Siegbedingung erfüllt haben. Falls 
mehrere Teams das Spiel gleichzeitig gewinnen, teilen sie sich den 
Sieg. Ein Spieler kann mehr als fünf Kolonien haben.

•	 Immer wenn ein Spieler eine Fremdkolonie errichten darf, kann er 
dieses Recht seinem Partner überlassen. Der Spieler bringt dann seine 
Schiffe auf seine anderen Kolonien zurück und erlaubt seinem Partner, 
stattdessen mit derselben Anzahl von Schiffen auf dem Planeten zu 
landen.

•	 Die Spieler dürfen anderen Spielern ihre Karten nicht zeigen, auch 
nicht ihrem Partner, aber sie dürfen sich offen über ihre Karten und 
Strategien unterhalten, sodass alle Spieler dies hören können – auch 
über bestimmte Karten auf ihrer Hand.

•	 Da der Einzelspieler keinen Partner hat, muss er lediglich eine 
Siegbedingung erfüllen, um das Spiel zu gewinnen. Der Einzelspieler 

hat außerdem doppelt so viele Spielzüge wie alle anderen Spieler. 
Immer wenn die Spielerreihenfolge bei dem unbenutzten Planeten 
gegenüber dem Einzelspieler angekommen ist, führt der Einzelspieler 
einen kompletten Spielzug aus. Anschließend geht die Spielerreihen­
folge von dem unbenutzten Planeten aus weiter.
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